4 8 RELATION — ö 
Von Ihrer @önicliden 
MNMageſt: in Pohlen Reife aus Warſchau nach 
GSͤzeſtochowa: Wie auch von der Koͤnigl: Braut daſelb⸗ 
ſten Einholung / Trawung / und was ſonſten weiter 
| allda vorgelauffen if. 
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S iſt Ihre Koͤnigl. Majeſt: ſampt dero gantzen Hoffe 
ONÍS ſtadt / un d anfehnlicher Anzahl / fo wol der Polniſchen / 
. ls auch Littauſchen Hn. Hn. Senatoren, den 7. Februa⸗ 

2 — ri von Warſchau auffgebrochen / und den 12. ſelbigen 


\ 


Monats zu Czeftcchovva angelanget. Woſelbſten 
als die Zeitung gekommen / daß Ihre Majeſt. dle Kaͤy⸗ 
| ſerin / benebenſt der Königin / auff den beſtimten Tag des 
18. Februarii / nach Czeſtochovva nicht gelangen koͤnte / wegen des Ey⸗ 
ſes und allzu hohen Waſſers in der Donau / fo die Schlffbruͤcke bey 
Wien zerbrochen haͤtte: Worauff darnach das Eiß dermaſſen ſtarck 
in der Donau gieng / daß es unmoͤglich war uͤber ſelbigen Fluß zu ſehif⸗ 
fen. Als aber dieſelbe hernachmahls VBefrohr und Beſtund / haben 
Ihre Majeſt: die Kaͤyſerin / wie auch die Koͤnigin / vier Mell unterhalb 
Wien /uͤbers Cif zu fahren / wiewol nicht ohne groſſer Gefahr / ſich ent⸗ 
ſchloſſen und gewaget. Von dannen muften ſich Ihre Majeſt: nach 
Nickelsdorf werts / mit zimlicher Berluſt der Zeit / wenden. Nicht de⸗ 
ſtoweniger haben Ihre Koͤnigl: Majeſt. an dle Kaͤyſerin / den Herrn 
endrich von Ptocko / abgeordnet / mit dieſer Nachricht / daß Sie zu 
zcltochowva allbereit angekommen waͤre / und feine Geſandten abe 
Whitten wolte. Endlich kam / den 22. Februarii / der Herr Staroſta 
Oh Wie lun / des Herrn Vnter⸗Cantzlers Bruder / wie auch der Herr 
tallmeiſter Ihrer Majeſt. der Konigin / und brachten Zeitung / daß die 
oa erin den 26. Februar. nach Czeftochovva werde kommen. Au 
feld e eingekommene Zeitung haben Ihre Koͤnigliche Majeft.noch des⸗ 
ab Tages / etliche Hoff⸗Damen die Kaͤyſerin zu Ver willkommen / 
im Rieke nemblich / des Herrn Littauſchen Groß Cantzlers Gemah⸗ 
Rings eine Perſon die frembde Sprachen und Sitten kuͤndig / au ch der 
meiſt tin Verwandt iſt / und Ihrer Maſeſt Der Koͤnigin / als eine Hoff⸗ 
des tin / künfftig auffwarten ſol. Nebenſt Ihr iſt geſchicket worden 
Frau ge Cron-Referendarii Gemahlin / uebenſt andern Koͤniglichen 
W̃ cife Fünmer, Vnd ſol die Verwillkommung auff die Art und 
geſchehen / welche der at are als die Koͤuigin / 5 
eee alis 
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ſellgſten Gedächinfi/ Ludovica-N 
wen Dzialinska, Woywodin in Pommerellen / zu thun angeordnet hat⸗ 


— 


Ludovica Maria aus Franck reich kam / der Bras 


te. Iſt demnach dle Frau Gtoß⸗Cantzlerin / der Ray ſerin / den 23. Hee 
bruari / bey dem Dorff Glivvice genandt / ſieben Meil weges / auff je⸗ 
ner Selten der polniſchen Grange begegnet / und zwar in begleitung ei⸗ 
gener Bedlenten und Soldaten / einer zimlichen Anzahl. Da dann / 
auff ordre der Kaͤyſerin / der Marggraff von Rimenes Ihr entgegen gee 
fahren iſt: Vnd ſie ward hernach bon beyderſeits Mafeſtaͤten fleund⸗ 
lich empfangen / auch nebenſt ihrein Comitat / biß an die polniſche Graͤn⸗ 
tze / auff Befehl der Kaͤyſerin / gantz frey gehalten. | 


Den 23 hat Ihre Róntal: Mafefl: zweene dero Beſandten/ umd 


die Kaͤyſerin zu empfangen /abgeſchicket / deren einer der Fuͤrſt von Czar⸗ 
torin / und Biſchoff in Kyauen / der ande? der HerrChriſtoff Pac / Groß⸗ 
angler in Littauen geweſen: Welche / weil ſie nicht ſeynd bey Zeiten 
darzu erfordert worden / haben ſich bey Ihrer Koͤniglichen Way eff: ent 
ſchuldiget / daß ſie mit gebuͤhrendem Anſehen / ſo dergleichen hohe Fun- 
Cion erfordert / nicht füglich in der Haſt erſcheinen koͤnten. Doch / weil 
ſie gar wol mercketen / daß ihre Entſchuldigung dem Königlichen Befehl 
weichen muͤſte; als haben ſie dieſes auff getragene Ampt endlich auff ſich 
genommen. Dieſem demnach zu folge / ſeynd benandte Herren Ge⸗ 
ſandten den 23. von Czeſtochowa auffgebrochen / und haben 6 Mell wes 
ges von dannen ihr Nachtlager zu Glinſck / eine Meil von Taruwitz / ger 
halten / woſelbſten ſie die Kaͤyſerin Verwillkommen ſolten. Daſelb⸗ 
ſten ſeynde / erlangten ſie von der Kaͤyſerin dieſen Beſcheid / daß ſie ihrer 
mit beſonderem Belieben erwartete. n 

Dieen 24. haben ſich die Hu. Hn. Geſandten mit ihrem beyhaben⸗ 
den Comitat / ſo in den Doͤrffern auff zwo Meilen im Vmbkreiß verles 
get war / bereit gehalten / und inzwiſchen mit dem Herrn ntecucull / 
und andern Herren vonder Kaͤyſerin Seiten / von dee Art und Weiſe / 
wie man fie zu Empfangen gemeinet iſt / wle auch von andern in derglei⸗ 


chen Fallen gebraͤuchlich en Vmbſtaͤnden / unterredung gepflogen. In 
dem kam der Herr Margzgraff von Kimenes / in Nahmen der Kaͤyſerin 


/ 
und 
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zu reifen geſonnen ware. | Ä 
Den 25. fruͤhe / nachdem die Hn. Hn. Geſandten ihren Comſtar 

und Compagnien Voͤlcker / die etwas abgelegen cingequartiret waren / 
zuſammen brachten / und vorgaͤng g der Meile beygewohnet haben / er⸗ 
huben fie fich/ zwiſchen 7. und g. Uhr / von ihrem Ort / Slinftic Gury 
Ordnung. | 7 4 
Forne vor allem Volck ritten etliche wolbekleidete Trompeter / 
welche den March geblaſen haben. Denen folgete ein Cornet Adeli⸗ 


genandt / und reiſeten eine gantze Meile / biß Tarnowitz / in folgender 


ther Reutexey / zierlich und wol gemundiret / welchen der Rittmeiſter vor 


ih: Es war daſſelbe 200. Perſonen ſtarck / welche ihre Piſtolen / oder 
arabiner / in der Hand haltende / auff Soldatiſch marſchtreten / und the 
ie Heerpauken / wie auch anderen Krieges⸗ſchall hoͤren lieſſen. Sie⸗ 


bendtzig Schritte ungefehr hinter dieſen Volckern / ritten andere Trom⸗ 

peter / die den March gleichf als bluſen / darauff marchierte ein Cornet 

AJeuter / mit Pantzern angethan: fie hatten Tuͤrckiſcher Art Lantzen; 

2 8 Rittme ſter hat gehabt einen Bunde auffm Kopffe / wie die Cars 
en 


tragen / an deſſen beyden Seiten zweene Lackayen / auff Tuͤrckiſch 
bekleidet mit ihren Feuer Hohren giengen. Dieſes Cornet wurd auff 
18. Mann gerechnet. Es folgeten hierauff des Herrn Groß⸗Cantz⸗ 
is Trompeter / deren Kleider von Scharlack⸗Tuch waren / mit guͤlde⸗ 
bene ſilbernen Gallonen gezieret / die den March ebenmaͤſſig gebla⸗ 


ihm b lers Stallmeiſter / auff Koſack iſch gekleidet. Bald nach 
and. vurde die Handpferde gefuͤhret: Erſtlich die auff Koſakiſch / die 
ern / ſo auff Tuͤrckiſch und Perfianifch gefattele und reich auß gezle⸗ 
"Ware; und uͤber das ein jedes von dieſen Pferden / hatte auffm 
| | A Kopf 


und zwar mit dieſem Compliment / daß Sie ſich ihrer Ankunſſt frewe⸗ 
te / und ihrer mit Verlangen erwartete. Der Herr Kotowit aber / 
gegent der groſſen Cantzeley in Littauen / erſchien ſpaͤt in der Nacht / und 
deutete an / daß die Kaͤyſerin folgenden Tages auff 10. Vhr Vormitta⸗ 
ge, die Audientz angeſetzet haͤtte / weil fie deſſelben Tages noch 3. Meilen 


Grog tt Hinter ihnen ritt auff einem ſchoͤnen Pferde des Heren 


Kopf ine gewiſſe Art von eder půſchen / 


der Pferdzeug / von Rubinen glaͤntzeten. Es war ihrer bey 200, Per ſoe 


deren Gehaͤuſichen mit Dias 
manten verſetzet waren. Bey ſechtzig Schue hinter den Handpfer⸗ 


den / folgete die Cavalerey / welche die Hn Hn. Geſandten zur Audientz 


in ſehr guter Ordnung / begleitete: ſintemahl ein jeder nach ſeiner qua⸗ 
litet ſeine Stelle hielt. Forne an ritten die Towarzyßen der Hußaren 
und der Coſaken / welchen gefolget ſeynd des Herrn Littaufchen Grogs 
Cantzlers Bedienten. Hinter ihnen marchirten des Hn. Littauſchen 
Marſchalcks Towarzyßen: ſtracks darauff des Fuͤrſten Demetrli / 
Woywoden von Belz / Towarzyßen; und folgenos die Reuterey Ih⸗ 


rer Koͤnigl. Majeſt. mit Federbuſchen außgeſtafftret. Nach dieſen allen 


ritten zu Pferde Landes und Hofes⸗Bedlenten. Fur den H. H. Geſand⸗ 
ten aber kitten die Cron⸗Beampten. Der H. Referendarius und Cron 
Schwerdtraͤger ſaſſen auff Tuͤrckiſchen Pferden / dero Sattlen und ans 
nen / welche viel Raums einnahmen, und ſehr praͤchtig anzuſehen waren. 
Die Henge ſehloſſen Ihre Koͤnigl Majeſt: Trompeter und Heerpaucker 
in Sammet gekleidet. | | 


Hinter diefen Trompetern und Heerpauckern fuhren die Ans 
Hn. Geſandten in Koͤniglicher Caroſſe / mit Carmeſin / Sammet und 
verguͤldeten Naͤgeln beſchlagen / und reich mit Gold gebordiret/ welche 
von uͤberauß ſehr ſchoͤnen Pferden gezogen wurd. Die Jon. Hn. Ge⸗ 
ſandten ſelbſt waren / ein feder nach ſeines Standes Gebuͤhr / mit Zobeln 
und Luxen gefutterten Roͤcken / daran Guͤldene Knoͤpffemit Diamanten 
verſetzt geweſen / gar prächtig angethan; Zu beyden Seiten der Caroſſe 
giengen die Lackaͤyen des Hn. Groß⸗Cantzlers / in S arlack bekleidet. 
Hinter der Caroſſe ſeynd gefolget 150 der oberwehnten Polniſchen Her⸗ 
ren Diener / welche wol beritten waren / Bogen und Flitſchen bey ſich 
fuͤhreten / und an fate der Zaͤume Silberne Kettichen hatten. Nach 
denſelben ritten etliche T rompeter / die auch den March geblafen haben. 
Ihnen kam auffn Fuß nach / ein Ritmeiſter mit feinem Tartarſchen Cor⸗ 
net Neuler / 5 Mann ſtarck / mit Martial iſcher Muſicke; Sie hielten 

| 8 | iht 
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ihr Gewehr auficiche in der Hand. Hinter Diefom Cornet folgeten In ges 
ba e alo eg do Geſandten Caroſſen / mit Sammet beſchla⸗ 
gen / und von ſchoͤnen Pferden gefuͤhret / in welchen aber kein Menſch faß- 
Nach denen ritten auf guten Pferden / im Rothen Tuch gekleidete / des 
Hn. Littauſchen Groß ⸗Cantzlers 150 Dragoner / deren Offleirer bloſſe 
Degen in der Hand hatten. Vnd dieſe Companie Dragoner / die gleich⸗ 
ſam als der Hintertrob war / beſchloß der Hn. Hn. Abgeſandten ihren 
Comitat, der auff Zwölf hundert Perſonen konte gerechnet werden. 


In dem nun in der vorangedenteten Ordnung die Jn. Hn. Gee 
ſandten reyſeten / kam ihnen der Herr Graff Vin: Jan: in der Kaͤpſerin 
groſſe / eine halbe Meil weges von der Stadt entgegen / und nach abs 
arm Compliment, bat er die Hn. Hn. Geſandten / daß fie fich in 
* ne Caroſſe fegen wolten: Welchem der Here Cufauſcher Biſchoff 
feinen Latelniſchen Sprache zlehrlich geantwortet / und darauff nebenſt 
ei em Collegen, und dem Herren Graffen in der Kaͤyſerin Caroſſe ſich 
ngefeger hat. Die Caroſſe aber Ihrer Koͤniglichen Maytt. in Dope 
/ verblieb bey den Caroffer der In, Hn. Abgeſandten / hinter dem 
arkarſchen Cornet Voͤlcker. | 


Als nun die Ln. Hn. Geſandten in die Stadt einkamen / fo war 

tine Zimlich lange Gaſſe / von dem T bor ab / biß auff den Marckt / wos 
fen die Kaͤyſerin logirte, mit Bürgern / die ihr Ober⸗und Vnter⸗ 
de Be hatten / von beyden Seyten beſetzt. Auffm Marche funden in 
> ataille zwey hundert Kaͤyſerliche Reuter. In den Gaffer aber / 
en und Fenſtern war eine groſſe Menge Volckes zu fehen ; All 
le = der gantze Schleſiſche Adel fich eingefungen hatte / umb der Kaͤy⸗ 
Gi en oe Der gan: Comitat der Hn. H. Geſandten pas- 


vorben oot tin Logiment, hin und her / in vorerwehnter Ordnung / 
roſſe ab 4 Dn. Fyn-Abgefandten aber fliegen von der Kaͤyſerin Ca⸗ 
und glengen in daſſelbige Hauß / wo fie war / ein. Vor ihnen 


ape alle die Polniſche Herren / welche vor ihrer Caroffe ritten / biß 
oF Ole Vorkommer. Im Aufſſteigen der Trepffe / begegnete den An, 
On 
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Spt. Geſandten der Herr Graffe Clanu, von der K 


. 


aͤyſerin beordert / 
daß er fie empfangen folle. An der Oberfupffe der Trepffe / begehnete 
ihnen der Herr General Montecuculi, welcher ſie durch einen Gang 
| und zimlich ⸗groſſe Kammer / zut Audientz gefuͤhret hat. Wie wol aber 
q dleſe beyde Oerter ihre Weite hatten / ſo konten die Hn. Hn. Gefandeen/ 
3 wegen alzu vielen Volckes / an der Kaͤyſerin Zunmmer/ kaum fich durch» - 
E dringen. Im Eintreten befunden ſie / daß die + ápferin recht gegen 
der Thuͤre über ſtund / und zwar zwiſchen der kuͤnfftigen Polniſchen Kon 
j nigin / und der Ertzhertzogin. Etwas hinter dieſen Perſonen / ſtund der 
| Kaͤpſerin Frauenzimmer zur Rechten / der Königin aber ihre Hoff⸗Da⸗ 
men / nebenſt der Frauen Groß⸗Cantzlerin auß Littauen / zur lincken 
Hand. Das Polniſche Frauenzimmer iſt praͤchtig gekleidet / und mit 
ſchoͤnen Kleynodien behangen geweſen. Nach dem nun die Jn. Hi, 
Geſandten ſich dreymal tleff geneiget hatten / redete der Herr Cyauſche 
Difcholf die Kaͤyſerin Italianiſch an / beybringende die Vrſache ihrer 
Ankunßßt / und zwar mit gedeckten Haͤuptern/ wie die Geſandten pfle⸗ 
gen / wie wol fie auch die Kaͤyſerin / daß fre ſich decken wolten / genoͤhtiget 
hat. Die Kaͤpſerin hat dem Hu. Biſchoff Italianiſch geandtwortet. \ 
Worauff der Herr Littauſche Groß⸗Cantzler mit zugedecktem Haͤupte / 
Hy die Rede an die Koͤnigin / in der Italianiſcheu Sprache / gefiifiret/ deme | 
die Koͤnigin auch Iralianifch geantwortet hat. Die Ergo Sergogin hat 
4 der Herr Cyauſche Bifchoff gleichfals auff Welſch / jedoch mit wenig 


Worten / begruͤſſet. Gab hierauff der Herr Groß ⸗Cantzler Shree a 
- Meaptt. in Pohlen Brieffe / der Kápferin und der Königin ab/undbahe | 
ten die Hn. Hn. Geſandten folgends / daß die fahenehine Polniſche Her⸗ 
ren / die in ihrer Suite waren / zu beyder Majeſtaͤten Handkuß / zugelas⸗ 
ſen werden moͤchten / wie es dann geſchach: Vnd wehrete dieſe Cerc- | 


noch eine Thuͤre der Kaͤyſerinnen ihres Zimmers / nicht ware geöffnet || 
worden. Nach verrichtetem Handkuß haben die Dn. IM. Geſandten 
vermeldet / was maſſen fie von ihrem Konige wären befehlichet worden / 
daß fie ihrer Maytt. Maptt beyderſeits auffwarten / und allem * 
* wa 


| 

| 
PF 
4 | monie drey viertel Stunde lang / haͤtte auch noch länger gewehret / wan 
' 

L 


was Ihre Maytt. die Kaͤyſerin ihnen aufferlegen wuͤrde / geßorſame 
Folge leiſten ſolten. Die Kaͤyſerin hat ſich deßwegen bedanckt / und 
ſagle / daß ſie nicht begehrte die Dn. Son. Geſandten zu verunbequemen: 
Vnd weil fie des folgenden Tages zu Czenſtochovva zu ſeyn verhoffte / 
konten fie nunmehr ihre Ruͤck⸗Reyſe vor ſich nehmen. Nach genom⸗ 
menen Abſcheid / maci ten fich die Hn, Hn. Geſandten auff den Weg / in 
der Ordnung wie fte kamen, auch von denſelben Perſonen begleitet / die 
ſie empfingen. Eben derſelbige Herr Graff von Clanu fuͤhrete ſie in der 
Kaͤyſeriße Caroſſe eine halbe Meile weit / worauß fie daſelbſt außſtiegen / 
und ſich in dies onigliche Caroffe ſetzende / fuhren nach den Zeglinſchen 
Bergen / das Mittagmahl allda zu halten. Die Kaͤyſerin zog auch von 
Tornowitz ab / und reyſete drey Meilen dureh des Herrn Graffen von 
Ranten Landſchafft. Den folgenden Tag fo der 26 war / kamen die 
Hn. Hn. Geſandten / in Ceſtochovva, zu Ihrer Königlichen Dante. an 
frühe des Morgens umb s. Vhr. Nach erhaltenem Bericht von den 
Hn. Hn Geſandten / hat ſich Ihre Maytt. alſobald / zwo Meil weges 
von Cæeęſtochovva begeben / umb allda die Kaͤyſerin zu empfangen) viel 
Voolckes init ſich fuͤhrende / wie dann mit Ihrer Maytt. unterſchiedliche 
Corneten Coſacken und Reuter / wie auch Tompanien Dragor und Fuß⸗ 
volcker gezogen ſeynd: So fanden ſich auch bey Ihrer Mappe: viel 
Trronen und Littauſche Senatoren, imgleichen eine groſſe Anzahl des 
Adels / auß unterſchiedlichen Wojewodſchafften / welch alle ſeynd wola 
F beritten geweſen / und in guter Ordnung zogen; So daß der gantze Co- 
mitat Ihrer Mayet. auff vier tauſend Mann ſchoͤnes Volck zu ſchaͤtzen 
war. Ihre Königliche Maytt ſaß zu Pferde. Vnd als Sie merckete / 
daß an den Platz / wo Sie mit Ihrem Comitat ſtunde / die Kaͤyſerin ſich 
angenaͤhert hatte / ſtuͤtzte Sie mit dem Pferde / in Begleitung vieler Pere 
ſonen / deroſelben etwas entgegen / und ver wilkommete Sie zu Roſſe 
ſitzende / mit gedecktem Haupte / der Königlichen Hoheit und Wuͤrde 
gemeß: Gleicher Geſtalt complimentirte Ihre Manet / mit der Koͤ⸗ 
nigin und Ertz⸗Hertzogin. Stracks hierauf wend: te ſich Ihre Manet. 
nach Czcfochoyva werts / woſelbſten Sie / viel ehr / als die Kaͤyſerin / 
Eu B | angekom⸗ 


> 
2. 


Be ee, 


angekommen / bey welcher Ste die Seibanasdie ließ / umb / dieſelbe / ne⸗ 
benſt der Koͤnigin / an beyden Selten Ihres Comitats nach Czeilocho- 
vva zu begleiten Vnterdeſſen berfüate ſich Ihre Koͤnigliche Maytt. 
bey der Kirche / der Ankunfft der Naͤyſerin und Königin abwartende. 
Da dann als die Kaͤyſerin an ſelbigen Ott ankam / trate Ihre Koͤnigliche 
Maytt an die Caroſſe / reichete der Kaͤyſerin die Hand / und bey dem 
Arm ſie faſſende / fuͤhrete Ste in die Kirche. Der Baͤpſtliche Legat / wie 
auch die vornehmſte Herren Senatores, haben die Koͤnigin / und die Ertz⸗ 
Hergogin auch dahin begleitet Hierauff folgete det Kaͤyſerin und der 
Königin Frauenzunmer / unter welchen eine / zwiſchen zwo Polniſehen 
Damen / gieng. Seynd alſo auch alleſampt in die Kirche eingegangen / 
und nachg ehends in die Capelle der heiligen Jungfrauen Marie, allwo 


PR ne 


von allen C horen das Le Deum Laudamus muſiciret wurd und darauff 


iſt das Sar ee Veſtung zu dreyen mahlen geloſet worden. Nach 
dieſem hat Ihr Maytt. die Kaͤyſerin / wie auch dle Koͤnigin / und die 
Ertz⸗Hertzogin biß an dero Gemaͤcher / begleitet / und darauff fh in ihr 


Logiment begeben / woſelbſten die Rägferliche Geſandſchafft / det Herr 


Montecuculi, abgeleget / und hernach mit Ihrer Mayet. in Geheim das 
Abendmahl gehalten hat. Der Kaͤyſerin hat in dero Stantzen das Fra⸗ 
wenzimmer an der Taffel gedienet: Worbey eine ſtatliche Muſicke iſt 
gehalten worden; Vnd verzog ſich die Mahlzeit biß 12. Vhr auff den 
halben Seger. a o 
Folgenden Tages hat Ihre Mante. die Kaͤyſer in und die Pollo 
gin in unſer lieben Frauen Capelle gefuͤhret⸗ woſelbſten / nach verrich⸗ 
teter Meſſe / der Herr Baͤpftliche Legat / die Trawung des Koniges ‘mit 
der Königin / verrichtet hat | 5 


Die Koͤnigin war in koſtbahrem Alten bat gekleidet / mit Dia⸗ 


manten bebremmet: Auffm haupte hatte Sie einen herlichen Di 
ten⸗Krantz. Nach der Trewung wurd das Geschütze wledertunb drey 
mahl abgeſchoſſen. Vnd hieraufß haber füh Ihre Maptt, all | 


dero Zimmer begeben. 


Sine Stunde darnach hat Ißre Mayte) die Kaͤyſerin / in das Bes 
mach / wo das Banquet gehalten wer den ſolte / gefuͤhret: Das Traga 
ment beſtund in vielen und ſehr koͤſtlichen GS peifens wannenhero die 
Mahlzeit biß halb ao auffm Abend getautet hat. An der Taffel ſaß 
die Rayſerin mitten unter dem immel: Zur Rechten ſaß der Koͤnig / und 
zur Ancken die Königin. Dem Kdnige zur Rechten ſaß die Ertz⸗Her⸗ 
tzogin / und der Koͤnigin zur Lincken der Nuntius Apoſtolicus. Dieſe 
ſaͤmptliche hohe Perſonen hatten zur Seiten ihre Bedienten / welche ihe 
nen auffgewartet haben. Zur rechten Hand des K oͤnigs / iſt eine Taffel 
geſetzt worden / an welche deutſche Cavpalliren und das deutſche Frauen⸗ 
Zimmer ſaſſen / welche dieſen Vorzug / als Frembden / die H. H. Senato- 


r willig gelaſſen haben. Sie abe r/benebenſt dem polniſchen Frauen⸗ 


I 


Junmer ſaſſen an den Taffeln zur lincken Hand des Könige. Auff alle 
die Tiſche ſeynd die Speiſen haͤuffig auffgetragen / abſonderlich viel koͤſt⸗ 


N liche F ruͤchte / und die dellcateſten Confituren / ſo man ſich einbilden kon⸗ 
te. Vnd wiewol das Refectoriumyworin die Mahlzeit gehalten wurd / 


lehr groß (ff / hat man doch muͤſſen die ůͤbrige Frembde / und ſonſten an⸗ 
dere dle dahin kamen / in anderen Gemächern befpeifen, 


Vmb 1z Uhr / nachdem das Paviment mit Tuch if bedeckt gewe⸗ 
/ ſfteng ſich der Tantz an. Den erſten Tang tantzete der Konig mit 
n Konigin / den Andern mit der Ertz⸗Hertzogin / deme alle Senatores 
o Moffbedienten vorgetantzet haben. dernachmahls hat der Herr 


Sin 

Ritter ige —- Worauffoer Konig mie ſampt der Ko gl 

fic „Nacht geendiget, u er Nonig mie ſampt der Königin 
Sy dem Zimmer / wo das Beylager gehalten werden ſolte / noch eine 


: “ 


bas 15 Konig in / in dero Gemach dag Mittagmahl gehalten / welcher 


Jrauen⸗Zimmer an der Taffel auff gewartet gat. Die 
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Herrn Cavallren und die Damen ſeynd im groſſen Saal getractirermwore 
den. Vmb s. Vhr des Nachts / iſt auſſerhalb den Schantzen / aller hand 
kuͤnſtlich Feurwerck gehalten worden. Als nun die Zeit des Auffbruchs 
en fant/nahinen die Cavaliren / welche mit der aͤyſerin zu ride? reya 
en ſolten / ihren Abſchied von der Koͤnigin / ſo nicht ohne deroſelben 


auff Warſchaw zu geeylet hat; Indeſſen verließ Ihre 
Königin den Herrn Eron⸗und Hoff⸗Mar ſchalck / wie auch die Frau 
Groß- Canblerin in Littauen / welche ſleiſſige Sorge tragen fole > 
ten / damit dieſelbe / mit Shree Adchiten Vequemigkeie 

nach Warſchaw gebracht werde. 
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